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(zas) Stralsund. Seit Mitte
Mai 2021 ist unser Buch „Re-
gionalwirtschaft kennen und ge-
stalten. Strukturen und Ent-
scheidungsebenen“ im Buch-
handel erhältlich! Das Gemein-
schaftsbuch wurde erarbeitet
von Studierenden und Prof. Dr.
Norbert Zdrowomyslaw von der
Hochschule Stralsund und Re-
gionalakteuren wie Lisa 
Vothknecht, Christian Wulf und
Torsten Grundke sowie Team,
liefert auf illustrative Art und
Weise Daten, Fakten und Hin-
tergründe zur Regionalwirt-
schaft Mecklenburg-Vorpom-
merns. Die Entwicklung einer
Regionalwirtschaft unterliegt
keinen Naturgesetzen. Men-
schen vor allem Entscheidungs-
träger in Politik, Wirtschaft und
Verwaltung – gestalten Wirt-
schaftsstandorte und Regionen.
Der Mensch ist dabei sowohl
Betroffener als auch Gestalter
und Entscheider des Wandels.

Die Herausforderungen der
Zukunft in unserer dynami-
schen und schnelllebigen Zeit

sind vielfältig. Wer die Zukunft
nicht einfach auf sich zukom-
men lassen, sondern sie be-
wusst in seiner Region und „vor
Ort“ gestalten will, der muss
vorausdenken, muss Vorsorge
treffen und planen. Angesichts
einer globalisierten und digitali-
sierten Wirtschaft und Gesell-
schaft gilt dabei das Motto: Glo-
bal denken, lokal und regional
handeln. Als Entscheidungsträ-
ger sollte man sich nicht allein
auf seine Erfahrung und sein
Bauchgefühl verlassen. Es gibt
keine Glaskugel, in der die
Szenarien, also die Bilder der
Zukunft, sichtbar werden. Als
politischer Entscheider, Unter-
nehmer, Investor, oder Startup-
Unternehmer ist man mit zahl-
reichen Aspekten und Heraus-
forderungen der Standort- und
Regionalentwicklung konfron-
tiert. Für Entscheidungen sind
neben der Intuition und der per-
sönlichen Erfahrung qualifizier-
te Informationen über den
Wirtschafts- und Lebensstan-
dort MV erforderlich. Dieses

neue Buch liefert Antworten!
Die Botschaft dieses Buches
lautet deshalb auch: Zukunft
gestalten – Gemeinsam und aus
eigener Kraft. Dieses Buch ist
einzigartig in der Zusammen-
fassung aller Daten, Fakten und
Hintergründe der regionalen
Wirtschaft. Es beleuchtet Meck-
lenburg-Vorpommern. So ein
umfassendes Werk gibt es für

kein anderes Bundesland! Oh-
ne diese Unterstützung wären
die intensiv durchgeführten Re-
cherchen durch die Ko-Autoren
nicht möglich gewesen. Dafür
danken wir einigen Mitgliedern
der CDU-Fraktion im Landtag
und Vertretern des Ministeri-
ums für Wirtschaft, Arbeit und
Gesundheit. Besonderer Dank
gilt Maximilian Schwarz, der

sich bei der Akquise der Finan-
zen des Strategiefonds für unser
Projekt „Standort- und Mittel-
standsoffensive MV“ in den
Entscheidungsgremien einge-
bracht hat.

Bestellung beim MV Verlag &
Marketing GmbH Am Koppel-
berg 10, 17489 Greifswald mög-
lich oder im Buchhandel (Buch:
348 Seiten, 30 Euro).
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Zukunft gestalten – Gemeinsam und aus eigener Kraft

(zas) Schwedenschanze.
Zalando, Amazon, Ebay und
Co.: E-Commerce, der elektro-
nische Austausch von Waren
und Dienstleistungen, ist als
Handelsform in der weiter
wachsenden Online-Wirtschaft
– gepusht durch die jüngsten
Entwicklungen um die Corona-
Pandemie – nicht mehr wegzu-
denken. Es liegt auf der Hand,
dass Kaufleute im E-Commer-
ce gefragte Fachkräfte sein
müssen. Das dachte sich auch
ein Teilnehmer, der im Juli 2019
als Erster den neuen Ausbil-
dungsberuf mit digitalem
Mehrwert am Berufsförde-
rungswerk (BFW) Stralsund
startete und nun kurz vor sei-
nem Abschluss steht.

Wider allen Erwartungen sah
man sich 2019 am BFW Stral-
sund mit sehr geringen Anmel-
dezahlen für den Ausbildungs-
beruf konfrontiert. Uta Mertz,
Leiterin des Geschäftsbereichs
Qualifizierung am BFW Stral-
sund, vermutet: „Anders als
neue, noch wenig bekannte,
vermitteln vertraute Berufsbil-
der Sicherheit und unterstützen
klare Zielvorstellungen – Argu-
mente, die unsere Teilnehmen-
den für den Erfolg und die Mo-
tivation ihrer beruflichen Reha-
bilitation in unserem Haus
benötigen. Hinzu kommt, dass
der Arbeitsmarkt in Mecklen-
burg-Vorpommern vor der

Corona-Pandemie noch weni-
ger klare Digitalisierungsanfor-
derungen an die Bewerber-Pro-
file gestellt hat als heute.“

Michael B. ist der erste Teil-
nehmer, der sich 2019 für die
neue Ausbildung zum Kauf-
mann im E-Commerce ent-
schieden hat. Der gebürtige
Greifswalder leidet an einer an-
geborenen körperlichen Ein-
schränkung: Er hat keine
Schweißdrüsen. Für sein ge-
sundheitliches Wohlbefinden
ist es essentiell, auf schweißtrei-
bende Arbeiten sowie Hitze zu
verzichten – sonst droht die Ge-
fahr einer lebensgefährlichen
Überhitzung. Er hatte über 14
Jahre als Jugend- und Heimer-
zieher in Rheinland-Pfalz gear-
beitet – die letzten zwei Jahre
davon als Teamleiter. Durch
sein Handicap wurden ihm sei-
ne körperlichen Grenzen in
Stresssituationen mehr und
mehr bewusst. Während einer
medizinischen Reha in Rhein-
land-Pfalz wurde ihm klar, dass
eine berufliche Neuorientie-
rung für ihn sinnvoll ist. Zu die-
sem Zeitpunkt hatte er seinen
Lebensmittelpunkt bereits
nach Mecklenburg-Vorpom-
mern auf die Insel Rügen ver-
legt. Er hatte noch keine Idee,
wo seine berufliche Reise hin-
gehen soll. Es stand lediglich
die Empfehlung des Reha-Trä-
gers im Raum, sich auf einen

kaufmännischen Beruf zu kon-
zentrieren. Den könne er auch
von zu Hause erledigen. Durch
eine Berufsfindung am BFW
Stralsund im Herbst 2018 ist er
erstmals auf das neue Berufs-
bild aufmerksam geworden und
dann ging es im Juli 2019 – nach
einem Vorbereitungslehrgang –
auch schon los. Auf die Frage,
ob er seine Entscheidung für
diesen Beruf bereue, antwortet
er ganz spontan: „Ich bin froh,
jetzt kurz vor dem Abschluss
zum Kaufmann im E-Commer-
ce zu stehen. Ich habe zu 80
Prozent die Inhalte eines Kauf-
manns für Büromanagement
gelernt und kann den Mehrwert
der digitalen und fachlichen
Qualifikation aus dem E-Com-
merce on top bieten. Jetzt
brauch ich nur den richtigen
Job.“

Und den wird er nach seinem
erfolgreichen Abschluss im Juli
2021 doch bestimmt finden: Be-
schäftigungsmöglichkeiten bie-
ten nicht nur der Groß- und
Einzelhandel, sondern auch
Onlinespiele-Anbieter, Reise-
veranstalter, Ticketing-Dienst-
leister sowie Unternehmen der
herstellenden Industrie. Es ist
zugleich der erste neue kauf-
männische Beruf seit über 10
Jahren.

Mehr Informationen zur Aus-
bildung am BFW Stralsund un-
ter bfw-stralsund.de.

Knieperdamm 28, 18435 Stralsund
Telefon: 0 38 31/30 20 14

• Grundpflege • Behandlungspflege
• Beratungseinsätze für Pflegegrade
• zusätzliche Betreungs- und Enlastungsleistungen
• Urlaubspflege / Verhinderungspflege
• Sturz- und Balancetraining

VOLKSSOLIDARITÄT
SOZIALSTATION

E-COMMERCE ON TOP
Kaufmännische Ausbildung mit digitalem Mehrwert
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